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Barsinghausen (wk).  Pünkt-
lich zum Auftakt am Freitag-
nachmittag goss es wie aus Ei-
mern – das war wenig schön
für die Organisatoren des
„Sommers in der Stadt“. Aber
irgendwie hat man sich daran
wahrscheinlich schon ge-
wöhnt. Die zahlreichen Ak-
teure aus den Vereinen, die
den Auftakt bestritten (wir be-
richteten), ließen sich aber
vom Regen nicht aus dem
Konzept bringen.

Etwas besser lief die ganze
Sache dann schon am Sams-
tag, immerhin blieb es über
längere Zeiträume hinweg
trocken. Zum frühen Abend
hin setzte dann aber wieder
der Regen ein, was natürlich
ein wenig auf die Stimmung
drückte. Unterm Strich hätte
der Samstag angesichts des
Programmangebots deutlich
mehr Publikum verdient,
doch gegen das Wetter kann
man halt nichts machen. Auch
die Zahl der Flohmarkt-Teil-
nehmer war sehr überschau-
bar.

Für musikalische Unterhal-
tung sorgte am Samstag das
Trommel-Duo 2-Takter an
der Thie-Baustelle. Hier bot
das Kinder- und Jugendbüro
der Stadt auch einen Trom-
mel-Workshop an. Das Kin-
der- und Jugendbüro war zu-
dem mit dem OMA-Mobil am
City-Center präsent. Dort
wurden Spiele für Kinder an-
geboten.

Publikumsresonanz am Samstag eher verhalten

„Sommer in der Stadt“
trotzt dunklen Regenwolken

Verschiedene Gruppen der
Calenberger Musikschule tra-
ten auf der Bühne am Europa-
platz auf, wo auch der Kinder-
und Jugendcirkus Barsinghau-
sen Proben seines Könnens
zeigte.

Weitere musikalische
Glanzpunkte setzten die Brass
Band der Goetheschule, die
Gruppe Maschgold und nicht
zuletzt Dete Kuhlmann, der
den Abend auf der Bühne am
Europaplatz bestritt. Hier
stieg auch die WM-Party. Für
Hingucker sorgte zudem die
Tanzschule Wöbbekind mit
ihrer Tanz-Show.

Verschiedene Vereine, Par-
teien und Organisationen
nutzten den „Sommer in der
Stadt“, um Werbung in eige-
ner Sache zu machen.

Der Centrum-Vorsitzende Bernd Strecker (Zweiter von links) im Ge-
spräch mit den Ordnungshütern.

Detlev Tobias hält am DLZ-Stand
die Stellung.

Glücksfee Gabriele Schad, Moderator Lars Krumfuss, Andreas Goltermann und Bernd Uecker von den beteiligten Firmen (von links) gratulie-
ren Renate Schröder zu ihrem Gewinn.  Foto: Freitag

Wennigserin gewinnt
mit der Thie-Card
Barsinghausen (sfr). Vier ge-
füllte Thie-Cards mit insge-
samt 36 Stempeln der teilneh-
menden Geschäfte gab Renate
Schröder im Laufe der letzten
Wochen ab. Diese Treue
wurde am Samstag belohnt.
Sie gewann bei der ersten
Verlosung vor dem Bücher-
haus Am Thie einen Reisegut-
schein über 50 Euro vom Ha-
pag-Lloyd-Reisebüro. Die
glückliche Gewinnerin kommt
aus der Nachbargemeinde
Wennigsen.

Renate Rauch kann sich
über einen GOP-Gutschein
im Wert von 100 Euro freuen.
Insgesamt 36 Preise im Wert

36 Preise werden bei erster Verlosung verteilt

von rund 650 Euro hatten die
an der Aktion beteiligten
Fachgeschäfte rund um den
Thie für die erste Verlosung
spendiert.

„Jeder Gewinner, der heute
nicht persönlich anwesend ist,
bekommt den Preis zugesen-
det. Und alle Thie-Cards
wandern wieder in den Topf
zurück für die Schlussauslo-
sung bei der Thie-Einwei-
hungsparty im August“, er-
klärte Andreas Goltermann
vom Reisebüro. Solange kön-
nen noch Stempel gesammelt
werden. Informationen gibt es
in den teilnehmenden Ge-
schäften am Thie.

Die Gruppe Camuba der Calenberger Musikschule in Aktion auf der Bühne am Europaplatz. Fotos: Kasse

Calenberger
Musikschule
feiert Geburtstag
Barsinghausen (wk).  Die
Calenberger Musikschule ist
beim „Sommer in der Stadt“
ein fester Bestandteil – nicht
nur im Programmablauf, son-
dern in Gestalt ihres Leiters
Alfons Schleinschock auch im
Organisationsteam. Seit 20
Jahren besteht die Calenber-
ger Musikschule, und das
wurde natürlich am Samstag
auch gefeiert. Mehrere Grup-
pen der Schule zeigten ihr
Können, den Abschluss bilde-
te das Konzert der Gruppe
Camuba auf der Bühne am
Europaplatz. „Ich finde den
Standort der Bühne hier rich-
tig gut“, stellte Alfons
Schleinschock fest. An der
Standortwahl war er maßgeb-
lich beteiligt. Schleinschock
kann sich vorstellen, dass auch
bei künftigen Veranstaltungen
eine solche Bühne den Euro-
paplatz beleben könnte.

Ausgelassen tanzen die Kinder zur Musik der Calenberger Musikschule.

�  Thomas Wesche aus Wennig-
sen ist seit einigen Wochen mit
seinem Imbisswagen Stammgast
auf dem Barsinghäuser Wochen-
markt. Auch beim „Sommer in
der Stadt“ hat er gut zu tun.
„Mir gefällt es hier in Barsing-
hausen richtig gut“, so Wesche.
Er bietet vielfältige Leckereien
an – besonders stolz ist er auf
seine selbst gemachte Curryso-
ße. Probieren lohnt sich allemal.

�  „Wo bleibt die Konkurrenz?“,
scheint sich dieser junge Nach-
wuchs-Rennfahrer zu fragen.
Wer weiß, vielleicht wird ja spä-
ter mal aus dem Karussell-Renn-
fahrer tatsächlich ein erfolgrei-
cher Formel-1-Pilot. Beim „Som-
mer in der Stadt“ haben die Kin-
der jedenfalls ihren Spaß in dem
guten alten Fahrgeschäft, wäh-
rend die Eltern Runde für Runde
verfolgen.

P
ersönlich erstellt für:
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Am Sonntag lässt sich der Sommer in der Stadt blicken
Barsinghausen (wk).  Auch
wenn sich der Sommer erst
gestern so richtig in der Stadt
blicken ließ, zog Projektleiter
Bernd Strecker gestern zum
Ausklang der dreitägigen Ver-
anstaltung eine verhalten zu-
friedene Bilanz.

Immerhin konnten alle vor-
gesehenen Programmpunkt
durchgeführt werden, wobei
laut Strecker der Freitag trotz
des Regens noch überra-
schend gut besucht war. Am
Samstag hatte er sich aller-
dings ein deutlich größeres

Projektleiter Bernd Strecker zeigt sich angesichts der besonderen Umstände mit der Veranstaltung zufrieden

Publikum gewünscht. Gleich-
wohl hätten einige Geschäfte,
die länger geöffnet hatten, gu-
te Umsätze verzeichnet.

Der gestrige Sonntag rette-
te die Bilanz, denn da schien
die Sonne plötzlich aus allen
Knopflöchern, und es wurde
richtig sommerlich warm.

Strecker wies auf die beson-
deren Begleitumstände dieses

„Sommers in der Stadt“ hin.
Insbesondere die Enge am
Europaplatz sei ein Manko
gewesen, zumal am Samstag
dort auch noch die Markt-
händler irgendwie durchkom-
men mussten. Durch den feh-
lenden Platz am Thie habe
man deutlich weniger Buden –
und somit auch weniger Ein-
nahmen – gehabt. Außerdem
habe man auf Anraten der Po-
lizei und der Stadt einen Si-
cherheitsdienst engagiert, der
sich bewährt habe, aber eben
auch die Ausgabenseite belas-

te. „Dafür haben wir ein Plus
bei den Sponsoren zu ver-
zeichnen“, meinte Strecker.
Unterm Strich werde man fi-
nanziell noch ein „vernünfti-
ges Ergebnis“ haben. Finan-
ziert wird der Sommer in der
Stadt mit Unterstützung der
Stadt Barsinghausen, des Cen-
trums, der Sponsoren und
durch die Standeinnahmen.

„Wir freuen uns jetzt schon
auf den neuen Thie. Am 25.
September wird dort der
Herbstmarkt stattfinden“, so
der Centrum-Vorsitzende. Sonnenbrille statt Regenschirm – so macht der Sommer Spaß.

Tänzerin Janete Maria de Souza und die Sambagruppe Vamos Sambar der IGS-Linden bringt die Gottesdienstgemeinde in Schwung.

Leo Feisthauer (links) und Julian Pahlke begeistern als Trommelduo „2Takter“ am Samstag.
Dete Kuhlmann und Band rocken am Samstagabend den Europaplatz. Der Top-Act des „Sommers in der
Stadt“ litt allerdings unter dem Regen, was die Zuschauerzahl anbelangt. Foto: Krüger

Jugendensemble begeistert in der Klosterkirche / Band und Pianist begleiten die Sängerinnen

Mix der Stilrichtungen gefällt den Gästen
Barsinghausen (sfr). „Buntes
Gwa ga ga“ – das hört sich
nach einem großen Durchein-
ander an. Doch weit gefehlt:
Das Jugendensemble unter
der Leitung von Martina Blu-
me überzeugte am Sonntag-
abend das begeisterte Publi-
kum mit einer soliden Ge-
sangsleistung, mit ausgefeilten
Stücken in einer großen
Bandbreite der Stilrichtungen.

Und so präsentierten sie
starke Musical-Soli mit Gän-
sehautfeeling, witzige Songs
aus den 60er Jahren, wie Lol-
lipop oder Barbara Ann eben-
so wie geistliche Musik aus
dem 16. und 20. Jahrhundert.
Begleitet wurden die Jugend-
lichen und Kinder von der Ju-
gendband der Mariengemein-
de unter Leitung von Gerald
Pursche und Pianist Lei
Zhang.Bunt und fröhlich: Das Jugendensemble sorgt für einen gelungenen Abschluss vom Sommer in der Stadt.

Regenschirme waren am Samstagabend angesagt, erst gestern kam
tatsächlich der Sommer in die Stadt. Foto: Krüger

Christen erinnern sich an den Johannestag

Barsinghausen (sfr). In Bra-
silien ist der Johannestag, mit
dem am 24. Juni an Johannes
den Täufer erinnert wird, ein
fröhliches Fest mit vielen
Tänzen. Diese Fröhlichkeit
war zwei Tage später beim
Zentralgottesdienst der Bar-
singhäuser Gemeinden auch
spürbar: Zusammen mit der
Tänzerin Janete Maria de
Souza, einer Sambagruppe
und Carlos Horta, Austausch-
schüler aus Boa Vista, Brasili-
en, feierten gut 120 Gäste auf
dem Europaplatz. Janete Ma-
ria de Souza schaffte es dabei
mit ihrem charmanten Tem-
perament, die versammelte
Gemeinde in tänzerischen
Schwung zu bringen.

„Das Jahr hat mit dem Jo-
hannestag Halbzeit. Darin

Samba-Rhythmen
begleiten Gottesdienst

spiegelt sich auch, dass ir-
gendwann im Leben der Hö-
hepunkt der Kräfte über-
schritten wird. Und auch die
Einsicht zeigt sich, dass wir
nicht alles geschafft haben, im
Leben und in diesem Jahr“,
schlug Pastor Matthias Stal-
mann einen Bogen zum Na-
mensgeber des Festes. Johan-
nes als Wüstenprediger, als
Täufer, zeige, wie es gelingen
könne, die Balance zu halten,
sich gegen Versuchungen zu
wehren, auch als Messias, als
Christus, angesehen zu wer-
den, mehr sein zu wollen. „So
wie Johannes sollten wir nie
aufhören, zu fragen, ob das
wirklich der Platz ist, wo wir
hingehören. Das braucht ein
hohes Maß an Selbstkontrol-
le“, so der Geistliche.
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